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1 ZIELSETZUNG UND ABLAUF 

Der 3. Online-Fachdiskurs/Workshop im Praxisforschungsprojekt „Mit den Augen von 

Jugendlichen – Was braucht Inklusive Jugendarbeit“ am 28.02.2022 in Ostholstein nimmt den 

Blick auf die Praxis und den Austausch zwischen Fachkräften der Kinder- und Jugendarbeit, 

der Behindertenhilfe und der Verwaltung des Kreises Ostholstein in den Fokus. Der Inklusions-

Check wird als Instrument für die Praxis vorgestellt. In Kurzvorträgen stellen Vertreter*innen 

aus den drei Bereichen ihre Perspektiven zur inklusiven Kinder- und Jugendarbeit vor. Diese 

Inputs werden im Anschluss von allen Teilnehmenden diskutiert. 

 

Ziel ist es, Fachkräfte und Engagierte aus der Behindertenhilfe, der Kinder- und Jugendarbeit 

und der Verwaltung des Kreises Ostholstein zusammenzubringen, um gemeinsam inklusive 

Kinder- und Jugendarbeit bedarfsgerecht weiterzuentwickeln. 

 

Der Ablauf des Fachdiskurses/Workshops gestaltet sich wie folgt: 

 

Begrüßung  

Teil 1 – Der Inklusions-Check als Instrument für die Praxis 

Input: Inklusions-Check für die Kinder- und Jugendarbeit 

Referentin: Doris Klingenhagen, Referentin für Inklusion, Migration und Vielfalt bei der 

Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend in Deutschland e.V. (aej) 

Teil 2 – Wie steht´s um Inklusion in der Kinder- und Jugendarbeit in Ostholstein? 

Input I: Kreis Ostholstein 

Referentin: Jana Sorge, Mitarbeiterin im Landkreis Ostholstein - Fachdienst Soziale Dienste 

der Jugendhilfe - Jugendarbeit und Jugendschutz 

Was leistet aktuell der Kreis Ostholstein in Bezug auf Inklusion in der Kinder- und 
Jugendarbeit? Was kann er zukünftig zusätzlich leisten? Wo sind Grenzen? 
 

Input II: Behindertenhilfe/Lebenshilfe  

Referent: Lena Middendorf, Mitarbeiterin der Lebenshilfe Ostholstein 

Was leistet die Behindertenhilfe/Lebenshilfe aktuell in Ostholstein in Bezug auf Inklusion in 
der Kinder- und Jugendarbeit? Was kann sie zukünftig zusätzlich leisten? Wo sind Grenzen? 
 

Input III: Kinder- und Jugendarbeit  

Referentin: Katharina Przybylski, wissenschaftliche Mitarbeiterin HAW Hamburg 

 

Was leistet die Kinder- und Jugendarbeit aktuell in Ostholstein in Bezug auf Inklusion?  
Was kann sie zukünftig zusätzlich leisten? Wo sind Grenzen? 
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- Pause – 

Teil 3 - Austausch in Break-Out-Räumen und konkrete Verabredungen 

Moderation: Katharina Przybylski 

Fragestellungen: Wie können wir gemeinsam Inklusive Kinder- und Jugendarbeit in 

Ostholstein voranbringen? Wie kommen wir zu Praxiskooperationen zwischen der 

Behindertenhilfe und der Kinder- und Jugendarbeit? 

Verabschiedung und Ausblick 
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2 MITWIRKENDE 

Die Teilnehmenden bilden ein breites Spektrum der Kinder- und Jugendarbeit, 

Behindertenhilfe und Verwaltung in Hamburg ab: 

• Babenihr, Julia  Stadt Eutin 

• Dahlke-Neils, Barbara  Jugendpflege Stadt Neustadt in Holstein 

• Klingenhagen, Doris  Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend in        

Deutschland e.V. (aej) 

• Kolbaum, Martina  Kreis Ostholstein (Jugendhilfeplanung) 

• Komanns, Birgit  Jugendpflege Ahrensbök 

• Kunz, Matthias  Jugendpflege Bad Schwartau 

• Lorenzen, Ann-Kathrin PETZE-Institut für Gewaltprävention Kiel 

• Maier, Björn   Stadt Fehmarn (Bildung und Sport) 

• Middendorf, Lena  Lebenshilfe Ostholstein 

• Przybylski, Katharina  HAW Hamburg 

• Scheel, Martina  Stadt Oldenburg i. H. (Behindertenbeauftragte) 

• Sorge, Jana   Kreis Ostholstein 

• Stobbe, Theresa  Jugendpflege Lensahn 

• Wassermeyer, Sigrid  Jugendpflege Bad Schwartau 

• Wegner, Berit   HAW Hamburg 

• Wester, Johanna  Jugendpflege Eutin 

 

Screenshot vom 3. Fachdiskurs/Workshop 
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3 DER INKLUSIONS-CHECK ALS INSTRUMENT FÜR DIE PRAXIS  

Vortrag von Frau Doris Klingenhagen (Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen 

Jugend in Deutschland e.V.) 
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Fragen und Debatte zum Vortrag: 

Frau Klingenhagen ergänzt im Anschluss Hinweise für die Nutzung des Inklusions-Checks in 

der Praxis. Die Fragen sollen bestenfalls „häppchenweise“ bearbeitet werden. Außerdem kann 

das Instrument sowohl bei Seminaren und Workshops mit Erwachsenen (Fachkräfte, 

Ehrenamtliche, …), als auch in der Zusammenarbeit mit Kindern und Jugendlichen eingesetzt 

werden. Vertreter*innen der Kinder- und Jugendarbeit merken an, dass sie bereits nach den 

im Inklusions-Check benannten Prinzipien in ihren Einrichtungen arbeiten, sie aber mit 

Schwierigkeiten zu kämpfen haben: ihre Angebote würden oft nicht angenommen werden 

und es sei schwierig die Menschen zu erreichen, ehrenamtliche Mitarbeiter*innen weigern 

sich teilweise die Betreuung von jungen Menschen mit Behinderungen zu übernehmen und 

man müsse die Grenzen des Ehrenamts anerkennen, zudem sei der Aufwand für Werbung 

hoch. Außerdem fehle es zum Teil am Vertrauen der Eltern, dass ihre Kinder an Angeboten 

teilnehmen könnten. Die Frage nach Empowerment fehle ein wenig im Inklusions-Check. Es 

wird diskutiert, ob man den Inklusions-Check zusammen mit dem Thema Prävention (z.B. 

Konzepte zur Gewaltprävention) denken könne. Workshops zum Inklusions-Check gibt es von 

der aej keine. Er ist vielmehr niedrigschwellig zur Selbstaneignung ausgelegt. 
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4 KURZVORTRÄGE DER VERWALTUNG, DER BEHINDERTENHILFE 

UND DER KINDER- UND JUGENDARBEIT 

Vortrag von Frau Jana Sorge, Kreis Ostholstein, Jugendarbeit und Jugendschutz 

 

Was leistet der Kreis Ostholstein aktuell in Bezug auf Inklusion in der Kinder- und 

Jugendarbeit? 

Es gibt den Aktionsplan Inklusion des Kreises Ostholstein. In diesem Plan wurden folgende 

Maßnahmen in Bezug auf Inklusion in der Kinder- und Jugendarbeit aufgenommen: 

a) Erstellung eines gemeinsamen Verzeichnisses für barrierefreie Kinderspielplätze und 

Jugendtreffs. Umsetzung muss noch erfolgen. 

 

b) Ferienpassaktionen im Kreis OH stehen für alle Kinder und Jugendliche offen und 

werden einheitlich mit Informationen zur Barrierefreiheit versehen, im 

Anmeldeformular wird ein Feld mit der Angabe von Unterstützungsbedarf eingefügt. 

Eine flächendeckende Umsetzung dieser Maßnahme ist in Zusammenarbeit mit den 

Kinder- und Jugendberater*innen vor Ort erfolgt. 

 

c) Erweiterung der Jugendgruppenleiter*innenlehrgänge um Sensibilisierung zum Thema 

Inklusion und Barrierefreiheit. Die Beauftragte für Menschen mit Behinderungen der 

Stadt Oldenburg hat gemeinsam mit dem Kreisjugendring ein Konzept/Baustein 

erarbeitet, welcher auch für die Juleica-Ausbildung beim KJR bereits genutzt wurde. 

Auch andere Anbieter/Kinder- und Jugendberater*innen wissen um die Wichtigkeit 

und berücksichtigen das Thema Inklusion in ihren Ausbildungen. Weiterhin sind zwei 

jährliche Fortbildungen zum Erhalt der Juleica mit dem Themenschwerpunkt 

„Inklusion“ im Kreis Ostholstein geplant. 

 

d) Gemeinsame Sensibilisierungsaktionen zum Thema Inklusion. 

Im Jahr 2020 wurde in Kooperation mit dem Verein Kinder- und Jugendnetzwerk ein 

Projekt „Inklusion in der Jugendarbeit und im Ehrenamt“ geschaffen. Der Verein 

arbeitet vernetzt und bindet Kinder- und Jugendliche mit und ohne Beeinträchtigung 

in regionale Angebote ein. Die Erfahrungen dieses inklusiven Ansatzes sollten in 

anderen Sozialräumen des Kreises Ostholsteins vorgestellt werden. Leider musste das 

Projekt aufgrund des Rückzugs eines Mitarbeiters aus der Vereinsarbeit eingestellt 

werden. Das Projekt soll aber wieder neu entstehen, ebenfalls in Kooperation mit 

demselben Träger, allerdings konzeptionell anders – eher in der Funktion einer 

Netzwerkstelle, Konzept liegt noch nicht vor. 
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Was kann der Kreis Ostholstein zukünftig leisten? 

1. Es sollen die Maßnahmen des Aktionsplan Inklusion weiter umgesetzt werden.  

 

2. Begegnung der Reform des SGB VIII als generelle Arbeitsgrundlage des Jugendamtes: 

Zusatz im §11 (1) SGB VIII „Dabei sollen die Zugänglichkeit und Nutzbarkeit der 

Angebote für junge Menschen mit Behinderungen sichergestellt werden.“ 

Angebot des Kreises Ostholstein ist zunächst die Gründung eines Arbeitskreises „Inklusion in 

der Jugendarbeit“. Die Federführung des Arbeitskreises übernimmt Frau Sorge. Frau 

Wassermeyer und Frau Stobbe haben ihre Beteiligung an der Arbeitsgruppe bereits 

zugesagt. Frau Sorge ruft die Teilnehmenden des Fachdiskurses/Workshops auf, sich an der 

Arbeitsgruppe zu beteiligen. Es braucht weitere Fachkräfte aus der Behindertenhilfe und der 

Kinder- und Jugendarbeit in dieser Arbeitsgruppe. 

Es sollen im Arbeitskreis Ergebnisse der drei Fachdiskurse/Workshops aufgegriffen werden 

und Überlegungen gestartet werden, wie dem Zusatz des §11 SGB VIII im Kreis Ostholstein 

entsprechend begegnet werden kann. 

Generelle Überlegung, wie dem Thema in Zukunft begegnet werden soll: 

- „Weiter – offen für alle – wie bisher“ – wird das der neuen SGB VIII Reform gerecht? 

Oder direkte Ansprache, Einladung auch an Eltern usw.? 

- Überlegungen anstellen, wie Anregungen geschaffen werden können, die einen 

barrierefreien Ausbau der Jugendeinrichtungen vorantreiben. 

- Möglichkeiten und Ideen sammeln, z.B. Veranstaltungen zum Einstieg, wie z.B. die 

Organisation eines Fachtages, Fortbildung zur (Weiter-)Entwicklung einer 

Haltung/Sensibilisierung, kreisweites Projekt usw.  

- Möglichkeiten zur Stärkung von personellen Ressourcen sammeln.  

- Möglichkeiten der finanziellen Förderung klären. 

- Schaffung von Netzwerken und Kooperationen. 

 

Wo sind die Grenzen? 

Grenzen werden sich in der konkreten Arbeit zeigen. Allerdings: Ohne Kooperation mit 

anderen Trägern und Beteiligten sind Grenzen schon sichtbar. Der Kreis ist auf eine 

Zusammenarbeit angewiesen.  Entsprechend freut sich Frau Sorge auf eine gute 

Zusammenarbeit in dem Arbeitskreis. 
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Vortrag von Frau Lena Middendorf, Lebenshilfe Ostholstein e.V. 
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In ihrem Vortrag verdeutlicht Frau Middendorf, dass Kooperationen immer ein wichtiges 

Thema seien. Nur über den Aufbau von gemeinsamen Interessen könne die 

Zusammenführung von Kindern mit und ohne Behinderung (z.B. „Lichtbox-Videos“) 

funktionieren. Wichtig sei es nicht über eine Pflicht zu sprechen, sondern vielmehr über 

interessengeleitetes Engagement. Man brauche eine Verstetigung von Projekten und 

Workshops. Grenzen bilden sich in Ostholstein durch fehlende Projektmittel für inklusive 

Kinder- und Jugendarbeit. Der familienunterstützende Dienst könne eine Möglichkeit sein, 

den Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen den Zugang zu den Angeboten der offenen 

Kinder und Jugendarbeit zu erleichtern. Perspektivisch müsse das in die Hände von Kinder- 

Jugendarbeit gelegt werden. Zu den Kooperationen bleibt die Frage offen: Wie kann eine 

bessere Verzahnung stattfinden? 



Dokumentation 3. Online-Fachdiskurs/Workshop am 28.02.2022 in Ostholstein 

 

                                                                                                                                                                  20 Projekt „Mit den Augen von Jugendlichen – Was braucht inklusive Jugendarbeit“ 

HAW Hamburg, Department Soziale Arbeit 

Vortrag von Frau Katharina Przybylski, wissenschaftliche Mitarbeiterin der 

HAW Hamburg 
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5 ERGEBNISSE DER DISKUSSION IM PLENUM 

Im Plenum wird anhand von Leitfragen miteinander diskutiert. Die gesammelten Ergebnisse 

sind nachfolgend dokumentiert. 

Leitfragen für den Austausch: 

• Wie können wir gemeinsam inklusive Kinder- und Jugendarbeit in Ostholstein 

voranbringen? 

• Wie kommen wir zu Praxiskooperationen zwischen der Behindertenhilfe und der Kinder- 

und Jugendarbeit? 

Moderatorin: Katharina Przybylski 

 

Ergebnisse der Diskussion 

Für eine Fachkraft aus dem Bereich des Kinderschutzes stellt sich die Frage, ob man 

Kinderschutz- und Präventionskonzepte der Kinder- und Jugendarbeit mit dem Inklusions-

Check möglicherweise koppeln könne und wie sinnvoll das wäre. Das wird von einer 

Vertreterin der Behindertenhilfe eher skeptisch gesehen, da die Fachkräfte noch mit der 

Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention beschäftigt seien. Eine Zusammenführung 

könnte zu komplex werden, wenn dort Themen vermischt werden. Es wird von einer 

Beauftragten für Menschen mit Behinderungen zurückgefragt, ob die Entwicklung von 

Kinderschutzkonzepten inklusiv gedacht wird. 

Der Arbeitskreis zum Thema inklusive Kinder- und Jugendarbeit, der eingerichtet werden soll, 

wird noch einmal angesprochen. Projekte haben einen Anfang und ein Ende – ein Arbeitskreis 

habe Beständigkeit, um an dem Thema weiter zu arbeiten. Ein interdisziplinärer Fachtag soll 

im Arbeitskreis geplant werden. Eine Vertreterin der Behindertenhilfe unterstützt die Idee 

eines interdisziplinären Fachtags, auch um gegebenenfalls weitere Mitstreiter*innen für die 

Arbeitsgemeinschaft zu generieren. Frau Sorge und Frau Middendorf haben sich zu einem 

Telefonat zu diesem Thema verabredet. 

Zudem wird die Projektarbeit kritisch diskutiert. Projekte enden automatisch und werden 

nicht weitergeführt, weil langfristig die finanziellen Mittel fehlen. Es braucht eine dauerhafte 

finanzielle Unterstützung. Aus Sicht der Behindertenhilfe sind Projekte die einzige Chance, um 

Impulse zu setzen. Das steht aber der Verstetigung entgegen. 

Eine Vertreterin der Behindertenhilfe merkt an, dass Förderzentren noch stärker im Rahmen 

von Kooperationen genutzt werden sollten. Die Kommunikation klappt aber noch nicht. Es 

bleiben folgende Fragen offen: Wie können die Kommunikation und Zusammenarbeit 

verbessert werden? Wie können Eltern erreicht werden?  

Die Elternarbeit ist auch für die Fachkräfte der Kinder- und Jugendarbeit eine 

Herausforderung. Eine Vertreterin der Kinder- und Jugendarbeit erklärt, dass sie 

Informationen über inklusive Angebote an Eltern weitergeben würden. Es gäbe aber eine 
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Diskrepanz zwischen Eltern und Jugendtreffs. Jugendliche würden im Jugendtreff nicht 

ankommen. 

Barrierefreie Angebote sind bereits mit einem Rollstuhlsymbol im Ferienpass gekennzeichnet. 

Diese Hinweise würden aber aus Perspektive der Fachkräfte aus der Kinder- und Jugendarbeit 

nicht ausreichen, um abzuklären, ob die individuellen Bedarfe der Kinder und Jugendlichen 

mit Behinderungen tatsächlich aufgefangen werden könnten. Es müsste eine aufsuchende 

Jugendarbeit stattfinden. Dafür sei verstärkte Netzwerkarbeit wichtig. Ein Rollstuhlzeichen im 

Ferienpass reiche nicht aus. Die Fachkräfte der Kinder- und Jugendarbeit berichten, dass bei 

den Eltern von Jugendlichen mit Behinderungen Skepsis vorhanden sei und es mehr 

Informationen bräuchte. Das barrierefreie Zeichen werde von Eltern nicht so angenommen, 

wie gewünscht. Der Zugang zu den Eltern funktioniere vielmehr über das persönliche 

Miteinander, „Mundpropaganda“ und das persönliche Gespräch mit den Eltern.  

Die Fachkräfte der Kinder- und Jugendarbeit berichten, dass Kinder mit Behinderungen von 

den Eltern teilweise für Angebote der Kinder- und Jugendarbeit angemeldet werden würden, 

ohne dass die Fachkräfte von den Behinderungen im Vorfeld erfahren würden. Hier wünschen 

sich die Vertreter*innen der Kinder- und Jugendarbeit mehr Transparenz von den Eltern. 

 

Zusammenfassung der Ergebnisse 

• Inklusion in Schutzkonzepten möglicherweise mitdenken 

• Einrichtung eines Arbeitskreises „Inklusive Kinder- und Jugendarbeit Ostholstein“ (mit 

einem interdisziplinären Fachtag) 

• Eltern persönlich erreichen und als Partner*innen einbinden 

• Barrierefreiheit: Selbstreflexion der Einrichtungen/Projekte und Außendarstellung 

• Projektarbeit kann Impulse setzen – es braucht aber Verstetigung 
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6 INFORMATIONEN UND AUSBLICK AUF DIE WEITERARBEIT IM PROJEKT 

 

Informationen 

• Bei dem Wunsch nach Unterstützung bei Vernetzungen gerne im Projekt bei 

Katharina Przybylski (katharina.przybylski@haw-hamburg.de) melden – wir helfen 

Ihnen gerne weiter! 

• Freie Träger der Kinder- und Jugendarbeit können bei „Aktion Mensch“ Anträge 

stellen und so finanzielle Unterstützung für inklusive Projekte und Angebote 

bekommen. Mehr Informationen auf der Homepage von Aktion Mensch unter 

folgendem Link: https://www.aktion-

mensch.de/foerderung/foerderprogramme/lebensbereich-bildung-

persoenlichkeit/kinder-jugendliche-staerken 

 

 

Befindlichkeitsabfrage 

Der 3. Online-Fachdiskurs/Workshop ist im Rahmen dieser Veranstaltungsreihe der letzte 

Online-Fachdiskurs/Workshop. Über ein Befragungstool werden alle Teilnehmenden zu ihrer 

Zufriedenheit mit der gesamten Veranstaltungsreihe befragt. Nachfolgend sind die 

Ergebnisse der Befragung dargestellt. 
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Wie geht es in dem Projekt weiter? 

 

• Seit April 2022 werden Interviews mit Jugendlichen mit geistigen Behinderungen in 

Ostholstein geführt. Auch in Hamburg werden Interviews geführt. 

• Erste Ergebnisse aus den Interviews erwarten wir im Spätsommer 2022 und werden 

diese dann präsentieren. 

• Weiterhin werden Interviewpartner*innen gesucht: Melden Sie sich gerne, wenn Sie 

uns Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren mit geistigen Behinderungen vermitteln 

können, die Lust hätten an einem Interview teilzunehmen. 

 

 

Der Fachdiskurs wird mit einem herzlichen Dank an alle Beteiligten geschlossen! Besonders 

wird noch einmal allen Referierenden für ihren Input gedankt. 
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